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STRATIGRAPHISCHE BEOBACHTU NGEN  ZUM INTRAGOSAUI SCHEN 

FAZIESUMSCHWUNG IN D EN WEYERER BÖGEN 

R . OBERHAUSER & P . FAUPL , Wien 

Im Bereich der Gos au der Weyerer Bögen konnten an 
zwei Lokali täten Ges teinsserien beobachte t werden , 

die von ihrer lithofaziellen Ausbi ldung und auch von 
ihrer s tratigraphischen Pos i ti on her zur Kenntnis 

der Ursachen für das Einsetzen ei ner F lyschentwick lung 
zur Zeit  des intragosauis chen F a z iesumschwunges bei­
tragen . Es  s ind d ies die Spitzenbachs chichten ( s iehe 

P . FAUPL , dieser Band ) im Südende der Weyerer Bögen , 
eine proximale , grobklas tis che Turbiditfazies im Lie­
genden der Brunnbachschichten (=  Nierentaler S chichten 
nach RUTTNER & WOLETZ 1 9 5 6 )  und im Hangenden der Weiß­
was sers chi chten ( = I noceramens chichten nach RUTTNER & 

WOLETZ 1 9 56 ) . Im Gebiet des Mi tte labschni ttes der 

Weyerer Bögen ( We i ßwas ser - Saigrinbach - Breitenberg ) 
wurde eine in dieser Art b i sher unbekannte " Bunte Mer­

gelseri e "  in einem neuen Forststraßenauf s chluß beobach­
tet , we lche die s tark gefalteten S chichten der " Tiefe­

ren Gos au" ( Weißwassers chich ten , Kong lomerate und S and­

s te ine) schon diskordant überlagert . Die Brunnbach­

schichten folgen hingegen im Auf s chluß konkordant über 
diesen Mergeln . Es  ergeben s ich dami t gerade in j enem 

Gos auvorkommen , in we lchem der Ums chlag im S chwermine­

ra lspektrum von Chromspine ll  zu Granat Anlaß war , d ie­

sen Sachverha lt zum ers tenmal f ür paläogeodynamische 
Überlegungen zu verwerten ( G .WOLETZ 1 9 6 3 ;  R . OBERHAUSER 
1 9 6 3 :  7 0 ) , neue Beobachtungen , die  zur Präzisierung 
der genauen Aufeinanderfolge der intragosauis chen Er­

eignisse führen könnten . 
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Hinweise  zur s tratigraphischen S te l lung der Spitzen­

bachschichten 

Wie den Abb . 2  und 3 von P . FAUPL ( 1 9 8 2 ,  dieser Band ) zu 

entnehmen i s t ,  hande lt es s i ch bei den Spitzenbach­
s chichten um eine karbonatbreccienrei che Serie im 

Liegenden der Brunnbachschichten . Für mikropaläonto­

log i sche Untersuchungen s tanden e inige turbidi tische 
Merg e linterval le s owie einige Pelitk lasten von ca . 2 5  cm 
Größe aus den Breccienbänken zur Verfügung . 

Als  wichtig für ihre Alters zuweisung in den Bereich 

höheres Untercampan bis  Unteres Obercampan erwie sen 
sich aus einem turbidi tis chen Merge lintervall die  Pro­
ben 3 6 3 / 9  und 3 6 3/ 1 0  mi t k leinwüchsigen , dor sal g ewö lbten 

Globotruncanen ( ex gr . arca - fornicata) neben pro­

gre s s iven Venti labre l len ( ex gr . decor atissima -- eggeri ) ,  
wobei ein E inzelfund der orthos tratigraphi s ch w ichtigen 

Benthos form Bolivinoides s trigi l lata höheres Obercampan 
s icher lich ausschlie ßt . Auch die Nannof lora der Probe 

3 3 8/ 7  mi t Broinsoni a parca und Arkhange lski e l la cymb i ­

f ormi s ( Campan -- Maas tricht; det . H . STRADNER ,  Wien)  
widerspricht nicht dieser Einstufung . 

Aus den Mergelk la s ten  ( Probe 3 6 3/ 6  und 3 6 3/ 7 )  konnten 
G lobotruncana e levata , G .  e levata andori , G .  e levata 

s tuartiformis ,  G .  ex gr . tha lmanni , G .  ex gr . lapparenti 
sowie G .  ex gr . fornicata nachgewiesen werden , we lche 

tieferes Campan anzeigen . Dieses bereits etwas ver­

f es ti gte merg e lige Sediment des tieferen Campan , mit  

P lanktonforamini f eren , hat  demnach eine auf die  S edi­

mentation bald f olgende Eros ion und Umlagerung , mi t 
kurzem Transportweg , erfahren . 

Bemerkenswert i s t  in diesem Zusammenhang , daß die hier 

aus den Merge lk las ten beschriebene Globotruncanen-Ver­
gesel lschaftung in den Probensuiten von R . OBERHAUSER 
( 1 9 6 3 : 4 3 )  aus dem Gebiet des alten Bauxitbergbaues bei 
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Unter laus sa nicht vertreten is t .  Ebensowenig fand sie 

sich im von dor t nachfolgend neu beschri ebenen S traßen­

aufschlu ß , obwohl in ihm nun mi t anderen Foramini feren 

ebenfa lls ein Campan-Nachwei s gelungen i s t . Nach münd­
licher Mi tte i lung von S . PREY findet s i e  s ich a l lerding s 

in der Gosau von Windischgars ten , wo sie ebenfa lls 
noch eher der tie feren Gos au zu zurechnen wäre . 

" Bunte Mergelserie '' im Liegenden der Brunnbachs chichten , 
wes t li ch des Brei tenberges , süd lich des alten Bauxi t­

bergbaues bei Unter laussa 

D ie For s ts traße , die vorn S aigrinbach über den Wes tab­

hang des Brei tenberges ( K t . 1 08 3 ) , und wei ter um den 

Berg herum zur Mooshöhe zieht , erschließt einen Groß­
teil der Gosauschichten dieses Geb ietes . So  werden aus 

dem Saigrinbach kommend , ab etwa 790  rn Höhe bis zum 
was serführenden Graben , we lcher zwis chen dem Hochkogel  

und dem Brei tenberg seinen Ursprung hat , die tei lweise  
Inocerarnen-führenden Wei ßwas serschichten ang es chnitten . 

E ine Probe ( 8 1 / 1 2 4 )  aus so lchen grauen Mergeln mi t 

Kohlebröckchen ,  im letzten Aufschluß , 8 rn s traßenau f­
wärts vorn Bachgerinne aus ( Höhe ca . 8 1 0  rn ) , vor dem 

ans tehenden Kong lomerat ( " Tie fere Gosau " ) ,  führt Margi­
nu lina gosae , g latte Os tracoden und Schneckenbrut neben 

Globotruncana ex gr . lapparenti ( 1  x ) . Diese F lach­

was serfauna i s t  mi t j enen der Auf s chlüs se wes t lich der 
Bergwerks s iedlung korre lierbar , we lche alterswe i sende 

Neof labe l linen des Ober-Coni ac und , sobald p lankton­

rei cher , des Unters anton g e lie fert hatten ( R . OBERHAUSER 
1 9 6 3 : 4 1 f . ) . 

In  einer Höhe von 8 30 rn ,  wes tlich des Brei tenberggipfe ls , 
ers chließt die S traße die Basi s  der Brunnbachschichten 

mi t mächtigen Breccienbänken .  Unterlagert werden diese 
durch die " Bunte Merge lserie " .  Abb . 1  zeigt das in einer 

kleinen Was serrinne ersch lossene Profi l .  Die hier als 

" Bunte Mergelserie " bezeichnete Gesteinsfolge bes teht 

überwiegend aus roten bis  ge lblichen Merge ln , die tei l­

weise s lumping s tructures aufweisen . Eingeschaltet  fin-
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den sich grobe Kalkkong lomerate . Die hier weitgehend 

f lach liegenden Bänke sowoh l der Brunnbachs chichten 

als auch der " Bunten Mergelserie"  überlagern die 
s tei lverfa lteten Serien der " Tie feren Gosau "  ( S and­

s te ine und Kong lomerate , We ißwasserschi chten) mit  

deu tlicher Diskordan z ( vg l . Geol . Karte von RUTTNER & 

WOLETZ 1 9 5 6 ) . 

Probe 3 6 9 / 1 1 kann mi t Probe 5 9  a/b von R . OBERHAUSER 
( 1 9 6 3 ) , nörd lich der Bergwerkssiedlung , verg lichen 

werden . Es fällt ledig lich auf , daß die Venti labrel­
len in 3 6 9 / 1 1 einen etwas primitiveren Hab i tus a ls 

in Probe 5 9  a/b haben , was die ers tere Probe tiefer 

ins Santon hinunterdrängen würde . Eine andere Deutungs­

mög lichkei t  dieses Ums tandes wäre , daß  zufä llig oder 
aus fazie llen Gründen hier Jugend- oder Kürnrners tadien 

dieser Gattung vorliegen , we lche von phyl logeneti sch 
älteren Formen kaum zu unterscheiden sein dürf ten . 

Auch die  orographisch viel näher liegende Probengruppe 
2 9 / 1 - 4 j ener Pub likation des Jahres 1 9 6 3  führt s chon 
die progres siven Venti labre l len von 5 9  a/b , wobe i zu 

den Globotruncanen zu bemerken wäre , daß j ene 1 9 6 3  

als Globotruncana lapparenti agus ticarinata be ze ichnete 

Formengruppe nun besser mit den Namen Globotruncana 
thalrnanni und G .  thalrnanni f lexuosa zu charakteris ieren 
i s t . 

Während nun in den 1 9 6 3  beschriebenen Au f schlüs sen die 
basale Turbiditbank der Brunnbachschichten mi t Orbi­
te iden unmi ttelbar diese Probengruppe zu über lagern 

scheint , schalten s ich hier noch ca . 1 , 5 m Merge l 
und Kong lomerate ein , we lche nach der Mikrofauna dem 
Carnpan zugehören , und entweder g leich alt  s ind wie 

die Mikrofos si lsui ten ( 3 6 3 / 9 , 1 0 ) aus den Spitzen­

bachs chi chten , oder s i ch unmi tte lbar liegend ode r  
hangend zu diesen anschließen lassen . Die  Merge l­

klas ten aus den S pi tzenbachschichten mi t Globotrun­
cana elevata sind auf j eden Fall  mikropaläontologisch 
be legbar j ünger a ls die Probe 3 6 9 / 1 1 .  
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Probe 3 6 9 / 1 0  s tammt aus e iner etwa 20 cm dicken Lage 

unges törter roter Merge l ,  rund 1 , 5 m über dem Proben­

punkt 3 6 9 / 1 1 ge legen . Sie  führ t aus schließli ch k le in­

wüchs ige Benthos forarnini feren , darunter Ka lkscha ler 
wie f lache Aragonien und g latte rotaliide Formen wie 

Eponides und Gave line l la sowie Neof label lina gibbera 
und andere Nodosari iden . Dazu kommen noch F lyschsand­
s cha ler wie G lomospira , Trochamrnina , Cribrostomoides 

oder Spiroplectarnrnina . Die se Fauna läß t  s chon tieferes 
Was ser vermute n ,  j edoch f i nden s i ch keine Hinweise  
auf Kalk lösung . Das Auf treten der  Gattung Aragonia als 
s olche spricht schon für Carnpan . 

Im Prof i l  folgen rund wei tere 1 , 5 m rote Merg e l  mi t 
Kalkkonglomeratlagen und dann unmi tte lbar vor den ein­
setzenden Brunnbachschi chten g e lbe Mergel ( 3 6 9 / 9 ) mit  

derse lben K lein-Aragonien-führenden Benthosfauna , j edoch 
auch mi t einigen f ür höheres Carnpan sprechenden Globo­
truncanen der arca - f ornicata-Gruppe . 

Die mikropaläonto log ischen Hinweise  auf größere Was ser­
tiefe las sen s ich durch sedimenta log ische Befunde inso­

fern s tützen , als die Fazies  der " Bunten Merge lseri e "  
als  Hangfazies anzusprechen is t .  

Im Profi l folg t  nun die basa le Turbid i tbank der Brunn­

bachschichten aus derem turbid i ti s chen Merge lantei l  die 
Probe 3 6 9 / 1 2 entnommen wurde . Es  ließ s i ch dar au s  eine 

P lankton fauna mi t Unterrnaas tri cht-Tendenz ( Obercarnpan 

nicht völ lig aus schließbar ) g ewinnen : Globotruncana 
arca ,  G .  e levata s tuarti formis . Aus der 1 9 6 3  diskutier­
ten Probengruppe 29 entspricht 2 9 / 5  mit Orbi taiden dieser 

Pos i ti on . Ers t  etwa 50 m übe r  der Basi sbank gelang da­
ma ls ein Untermaas tri ch t-Nachwe i s  durch eine ortho­
s tratigraphis ch wichtige Form des borealen Kalkschaler­
benthos aus einer reichen Kalkschalerfauna . 
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Es sei beton t ,  daß bei Probennahmen in den Brunnbach­

schichten , die den hangenden , wei tgehend kalkfreien 

Pe li tante i l  einschließen - was hier vermieden wurde -
im Reg e lf a l l  eine eher großwüchsige F lys chsandschaler­

fauna dominier t ,  was auf Ab lagerungs tiefen hinweist , 

we lche j enen des nörd lich anschlie ßenden F lysch­
meeres nahekommen .  

Aus dieser Untersuchung , besonders am Brei tenberg , 

geht hervor , daß die Verfaltung der tieferen Gos au�  

b i ldungen im Bereich der Unterlaussa , wi e sie  von 
A . RUTTNER & G .WOLET Z ( 1 9 5 6 ) bes tens be legt wurde , 

mi t großer Wahrscheinlichkei t  schon im S anton s tatt­
gefunden hat . Im Z e i tabschni tt zwis chen höherem 
Santon und Campan wurde die fazie lle Umstellung zur 
e igentlichen F lyschsedimentation in der Gosau der 

Weyerer Bögen vo l l zogen , nachdem ein Teil  der ge­
falte ten Gos au abgetragen wurde . I n  den Spitzen­
bachs chichten , we lche eine initiale submarine Schutt­

fächerbi ldung repräsentieren , und in der " Bunten 

Merge lseri e " , die eine Hangas soziation mit geringer 

Sedimentationsrate darste l lt , sind uns Ablagerungen 
aus diesem paläog eodynarnis ch bedeutenden Z ei traum 
erha lten . 

Die F rage , ob es  im Carnpan im Raum der kalka lpinen 

Gosau zu einer Verlandungsphase gekommen is t ,  läßt 
s ich aus der S icht der Weyerer Bögen-Gosau nun eher 

verne inen . Ges tützt wurde diese Annahme ei ner Ver­

landung vor a llem auch durch eine Campan-Einstufung 
der Kohlenserie von Grünbach bei Wiener Neus tadt 

(N . Ö . ) ,  da diese zwis chen einem durch Rudi s ten einge-
s tuf ten Obersanton und transgredierendem Obercarnpan 
läge . I nzwis chen haben s i ch die Altersbestimmungen 

mi tte ls Rudis ten als  überaus revis ionsbedür ftig  heraus­

ges tellt , so  daß wahrscheinlich auch die Kohlenserie 
von Grünbach in den Bereich Coniac - Santon gehört , 

so wie übrigens alle anderen Gosaukohlen auch . 
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